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UM 131. Dienstag, den 9. Juni 1885. III. Äahrg.

D ie Republique Fran^aise p laid irt fü r die Verstärkung 
der f r a n z ö s i s c h e n  M a r i n e  durch Torpedo - Boote, 
damit die französische M arine  im S tande gehalten werde, der 
englischen Schach bieten zu können. Begründet wird diese 
Aufforderung mit der Möglichkeit eines künftigen englisch- 
deutschen Bündnisses gegen Frankreich. E s  ist von Interesse, 
daß die „Nordd. Allg. Z tg ."  den Artikel abdruckt.

D ie  technische Kommission der i n t e r n a t i o n a l e n  
S a n i t ä t s k o n f e r e n z  beendete die B erathung der An­
träge Proust'S , nahm die Spezialanträge RochardS und Kochs 
in B etreff der bei Eintreffen der Schiffe im  M ittelm cere zu 
treffenden Vorsichtsmaßregeln an, dehnte diese M aßregeln auf 
die im M arm a ra -  und Schwarzen Meere eintreffenden 
Schiffe, trotz der Opposition der türkischen Delegirten auS 
und setzte eine Subkommission zum S tu d iu m  eines inter­
nationalen Gcsundheits - Nachrichten-systems ein.

Auf K r e t a ,  das kürzlich erst einen neuen türkischen 
Gouverneur erhielt, weil der alte nach der M einung der 
Kretenser nichts taugte, soll ein Aufstand auSgebrochen sein. 
Doch fehlen nähere Einzelheiten noch.

I n  M a d a g a s k a r  hat eine M inisterrevolution statt­
gefunden. I n  der Hauptstadt Tam atave, ist der „ F r . Z tg ."  
zufolge, der P rem ierm inister von M adagaskar von der 
Fricdenspartei erdrosselt worden. D a s  w ar eine sehr friedliche 
K undgebung! O der heiligt auch in M adagaskar der Zweck 
die M it te l?

AuS Z a n z i b a r  wird dem Reuter'schen B ureau  
unterm  3. d. gemeldet: „K raft eines von Deutschland m it
S im b a , dem Rebellenhäuptling von Lamu, geschlossenen 
Allianzvertrages hat der deutsche Vertreter den S u lta n  von 
Zanzibar aufgefordert, die Feindseligkeiten gegen den H äuptling 
einstellen. D er Vertreter des S u lta n s  von Zanzibar hat in 
Chagga und K ilim onjaro Deputationen von Eingeborenen- 
häuptlingen empfangen, welche den S u lta n  baten, seine Flagge 
in ihrem T errito rium  aufzuhissen. Diesem Gesuche w ill­
fahrend, hat der S u lta n  die Oberhoheit über das Land an­
genommen. Zanzibar hat Handelsverträge m it I ta l ie n  und 
und Belgien abgeschlossen.

Deutsches Weich.
B erlin , 6 . Z un i 1885.

— S e . M ajestät der Kaiser hatte am gestrigen Tage, 
gegen Abend, nachdem da» W etter sich einigermaßen abge­
kühlt hatte, in Begleitung der Großherzogin von B aden  zum 
ersten M ale nach seiner letzten Unpäßlichkeit, wieder eine 
S pazierfahrt unternommen, von welcher Allerhöchstderselbe 
nach etwa dreiviertel S tunden  aus dem Thiergarten nach dem 
Königlichen P a la is  zurückkehrte. Diese erste A usfahrt nach 
etwa dreiwöchentlicher Unterbrechung ist Allerhöchstdemselben 
recht gut bekommen, weshalb S e . M ajestät der Kaiser diese 
am heutigen späteren Nachmittage ebenfalls in Begleitung 
der F ra u  Großherzogin von Baden zu wiederholen gedachte. 
—  Am heutigen Vormittage nahm S e- M ajestät der Kaiser 
zunächst den V ortrag des Hofmarschalls G rafen Perponcher 
entgegen, arbeitete darauf mehrere S tunden  allein und empfing 
M ittag s  den General-Inspekteur des M ilitär-E rziehungS-und 
BildungswesenS General der In fan te rie  v. S trubberg , welcher 
sich zur Jnspistrung  der militärischen B ildungs - Anstalten 
nach Westdeutschland begiebt und vor A n tritt seiner D ienst­
reise bei S r .  M ajestät dem Kaiser sich abmeldete. S p ä te r

hatten sodann auch noch der G eneral - In tend an t der König­
lichen Schauspiele, von Hülsen, und der Vize - O ber - S ta l l ­
meister von Rauch die Ehre des Em pfanges.

—  I m  Beisein I h r e r  Königl. Hoheit der Kronprinzessin 
nebst Prinzessinnen Töchtern, des Prinzen und der Prinzessin 
W ilhelm , der Großherzogin und des P rinzen  Ludwig W il­
helm von B aden und vieler anderer Fürstlichkeiten fand heute 
Vorm ittag in der katholischen S t .  HedwigSkirche zu B erlin  
die T rauung  der Prinzessin Helene Radziwill m it dem 
K am m erherrn des Kaisers F ranz Joseph von Oesterreich, 
G rafen Rom an Potocki statt. Prinzessin Helene ist die 
älteste Tochter des Fürsten Anton Radziwill, G eneraladju­
tanten des Kaisers.

—  D ie Besetzung der Posten vor dem Kaiserlichen 
P a la is  zu B erlin  durch M annschaften der Kreuzerkorvette 
O lg a  ist a ls  besondere Auszeichnung für die Besatzungen vom 
Kaiser selbst befohlen worden. D er Kaiser hat seiner Z u ­
friedenheit m it dem Verhalten der Mannschaften Ausdruck 
gegeben, die dem Detachement beigegebenen O bermatrosen zu 
B ootsm annsm aaten  befördert, außerdem Jedem  der M a n n ­
schaft ein Geldgeschenk von 200 M ark  zustellen lassen.

—  Wie er heißt, wird der Reichskanzler F ü rst B iS - 
marck nur etwa drei Wochen zur K ur in Kissingen verweilen. 
Ueber den O r t  der Nachkur verlautet noch nicht», doch heißt 
e», daß der Fürst nach der Hochzeit seines Sohne» W ilhelm  
B e rlin  jedenfalls verlassen und nicht vor Ende deß Jah re«  
zurückkehren will.

—  Gegen M itte  J u n i  wird der „Neuen Zeitung" zu­
folge in Görlitz ein Delcgirtentag der nationalliberalen P a rte i 
Schlesiens stattfinden.

—  D em  Vernehmen des „Hamb. Korresp." nach soll 
Antwerpen augenblicklich die meisten Chancen haben, zum An­
laufhafen der deutschen subventionirten Postdam pferlinien e r­
wählt zu werden.

B reslau , 6, J u n i .  G eneralm ajor Heinrich X III ., P rin z  
Reuß, Kommandeur der 11. Kavallerie - B rigade, ist zum 
General-Lieutenant befördert worden.

S igm aringen, 6. J u n i . S e . Kaiser!, und Königl. Hoheit 
der Kronprinz ist heute früh m ittels Extrazuges hier einge­
troffen und von dem Fürsten Leopold, sowie die übrigen 
fürstlichen Personen empfangen worden.

S igm aringen, 6. J u n i . D ie  Beisetzung der Leiche des 
Fürsten Anton ist heute unter Betheiligung der zahlreich hier 
anwesenden Fürstlichkeiten, Generale, der weltlichen und geist­
lichen Behörden und der Deputationen der Regimenter, deren 
Chef der Verstorbene gewesen, erfolgt. Nach dem feierlichen 
Trauergottesdienste in der Stadtkirche setzte sich der Leichenzug 
nach der Fam iliengruft in Bewegung. U nm ittelbar hinter 
dem S a rg e  schritt S e . Kaiserl. und Königl. Hoheit der 
Kronprinz, ihm zur S e ite  F ürst Leopold von Hohenzollern 
und König K arl von Rum änien, sodann folgten der G roß­
herzog von B aden, der Herzog von Anhalt, P rin z  W ilhelm  
von W ürttemberg, F ürst von Fürstenberg und die übrigen zur 
Beisetzung erschienenen fürstlichen Personen. S e . Kaiserl. 
und Königl. Hoheit der Kronprinz hatte sofort nach seiner 
Ankunft einen Kranz am S a rg e  de» Fürsten niedergelegt.

Ausland.
W ien, 6. J u n i . B e i der gestrigen ReichSrathSwahl in 

den S täd ten  M ähnenS haben die Deutschen einen S itz  ver-

Wotttische Tagesschau.
S e .  M ajestät der K a i s e r  w ird, wie man aus EmS 

meldet, M itte  dieses M onats, voraussichtlich also um den 
13. d. M ts .,  zu mehrwöchigem Aufenthalte und Kurgebrauch 
wieder dort erwartet. D ie Abreise von B e rlin  dürfte am 
Sonnabend nächster Woche oder bald erfolgen. Definitive 
Dispositionen sind jedoch durchaus noch nicht getroffen.

Ueber die Verhältnisse in den d e u t s c h e n  S c h u t z ­
g e b i e t e n  v o n  K a m e r u n  und T o g o  gehen der 
»Nordd. Allg. Z tg ." M ittheilungen zu, aus denen hervorgeht, 
daß der Friede m it den Jo ß  - Leuten wiederhergestellt ist und 
Kontr« - A dm iral Knorr den Belagerung» - Zustand vom 1. 
April wieder aufgehoben und die Leitung der Angelegenheiten 
der Kolonie wieder in die Hände des Kaiserlichen Kommissars 

- zurückgegeben hat. Durch die „O lg a"  wurde die Ruhe im 
Togogebiet hergestellt und die Grenze zwischen demselben und 
der englischen Goldküsten - Kolonie bis auf eine den beider­
seitigen Regierungen zur Entscheidung vorbehaltene Differenz 
kommissarisch bestimmt. I n  Bagida im Togogebiet wurde 
an S telle des abgesetzten H äuptlings G arsu ein neuer Häuptling 
eingesetzt. — D ie,, Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: 
D a»  neue O r g a n  d e s  H e r r n  E u g e n  R i c h t e r  
wird —  Blätterm eldungen zufolge —  vom I . Septem ber ab 
»scheinen und vom Abg. P aris iu s  a ls  Chef-Redakteur ge­
leitet werden. D ie fü r den Nam en desselben von anderer 
S e ite  gemachten Vorschläge, a l s :  Wadenkncifer, B u llen ­
beißer rc., sind nicht acceptirt, vielmehr wird sich dasselbe 
«Freisinnige Z eitung" benennen.

D ir  Preußischen Jahrbücher bringen einen Artikel über 
J u d e n t h u m  u n d  A n t i s e m i t i s m u s  von Erich 
Lehnhardt, in dessen Einleitung darauf hingewiesen w ird, daß 
w ar die antisemitische Bewegung in jüngster Z eit an Heftigkeit 
verloren, sie an Tiefe und G ew alt gewonnen habe. D as  
Deutsche Volk betrete den praktischen Weg zu Lösung der 
Judenfrage durch Hinwendung zu einer gesunden S oz ia l- 
Politik im öffentlichen, sowie durch Absonderung vom Ju d en ­
thum im  privaten Leben imm er mehr. Z u r  Erklärung des 
Passiven Verhalten» deS Judenthum » in der Judenfrage müsse 
Man von der Betrachtung der eigenthümlichen Weltanschauung 
und eigenartigen Charakteranlagen des Juden  ausgehen.

D ie ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e i c h s r a t h s w a h l e n  
nehmen ihren ruhigen und vorausgesehenen Fortgang. D ie 
letzten M eldungen signaliren neue Verluste der Deutschliberalen, 
denen nur wenig Wahlsiege entgegenstehen. Ausführliche 
und bestimmte Uebersichten über den GesammtauSfall werden 
sich erst Ende kommender Woche aufstellen lassen, wo die 
W ahlen überall beendet sein werden.

Laut Befehl de» r u s s i s c h e n  M arinem inisterium S hat 
die baltische Flotte ihre in  Friedenszeiten üblichen B e ­
schäftigungen wieder aufzunehmen, sich aber gleichzeitig für 
jeden F all kriegsbereit zu halten. DaS unter dem Kommando 
de» Viceadmiral» P ilkin I. stehende praktische Geschwader 
wird in diesen Tagen auSlaufen. Fast gleichzeitig m it dem 
Praktischen Geschwader wird die Scherenabtheilung des Kontre- 
adm iral» Kornilow abkommandirt werden, speziell zu dem 
Zweck, um die finnländischen, Aboschen und Alands - Scheren, 
genau zu untersuchen A us den übrigen M on ito rs  und 
Kanonenböten werden zwei Atheilungen gebildet werden.

^ Wetter Mut.
Roman von M T. v. T.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
„W as heißt Glück, w as heißt Unglück? E s  ist meist 

dieselbe Sache; an der verschiedenen Auffassung liegt die ver­
schiedene B enennung." _ _ _ _ _ _ _ _ _

„H ab' ich nicht Glück gehabt? B in  versorgt und habe 
ein ruhige« Leben, wie e» da- Klärchen gehabt haben würde, 
wenn e» den tragischen Brakenburg geheirathe* hätte."

„ P a u l ist kein Brakenburg. Brakenburg wäre glücklich 
m it m ir geworden." _ _ _ _ _ _ _ _ _

„E « muß etw a- Große« darum  sein, geliebt zu werden."

„ D e r beste Freund, den ich auf Erden hatte, war ein 
Hund. Al« er starb, konnte ich mich nicht entschließen, einen 
anderen an seine S te lle  zu setzen. Jah re  sind seitdem ver­
gangen und noch imm er halte ich ihm die Treue. I s t  da» 
Weib anhänglicher, a ls  der M a n n ?  oder werden Menschen 
leichter vergessen, al» H unde?"

„W enn D u  glücklicher sein willst, sagte der alte Freund 
meiner M u tte r, so denke wenig an Dich selbst und viel an 
andere. Ich  will an andere denken. An die, die m ir am 
nächsten stehen. An P a u l —  an LiSbeth."

„ P a u l —  L iS b e th !------ LiSbeth und P a u l ! " --------

Einige Wochen später.
„Ich  bin ein Kind, —  schlimmer a ls  da», denn ich bin 

feige. W arum  die Augen vor dem Lichte schließen? Licht 
bringt S egen ."

„D aS  Licht thut den Augen so weh!"

„ES hilft nichts, die Hand vor die Augen zu halten —  
M uth  gefaßt, keck hineingeschaut."

„ E s  giebt Gefühle, die zu zart sind, um zu Gedanken 
werden zu dürfen."

„Liebt P a u l sie, ich weiß eö nicht —  ich will e« nicht 
wissen!" ________

„ E s  giebt Rechte in der W elt, die n u r die Liebe zu 
Rechten macht. I s t  die« mein M a n n ?  I s t  die» mein H a u s?  
W a» thue ich hier?" ______

„M an  w irft m ir vor, ich lache zu viel. Is t '«  nicht 
eben so gut, a ls  da» W einen."

„ E s  giebt Menschen, die m it gekreuzten Armen und 
zusammengebissenen Lippen das Leben-elend durchwaten; ich 
gehöre nicht zu jenen resignirten N atu ren ."

„ S ie  gleichen wandelnden Leichen. Ih re  eigene Brust ist 
ihr S a rg ."  _ _ _ _ _ _ _ _ _

„Gestern habe ich wieder gesungen; herausschreien, w as 
einen quält! N u r, daß die Anderen dabei lächeln, thut weh."

„W o das W ort nicht mehr ausreicht, kommt un« der 
T on  zu H ülfe." _ _ _ _ _ _ _ _ _

„A ll' mein Denken und S in n en  konzentrirt sich in dem 
einen: LiSbeth und P a u l!  Auch der Schmerz kann zu 
W ollust werden."

„Jede« W ürm lein hat sein H aus —  so lernte ich auf 
dem Schooße meiner M utte r. Glückliche W ürm lein  ihr! 
O !  D u  gütiger G ott im Himm el, gieb' m ir ein Plätzchen 
auf D einer großen, weiten W elt, ein einzige», kleine» Plätzchen, 
auf dem ich Niemand im  Wege stehe —  nur zu ruhen, nu r 
zu sterben." ____

„Ich  stürbe gern, w arum  leben, wenn man im  Wege steht?"

„ S e it die M u tte r todt ist, habe ich im  Wege gestanden. 
Kolleginnen beneideten mich. B rä u te  und Ehefrauen haßten 
mich. Ich  lächelte darüber, ich hatte ja  meine beiden Kinder. 
Heute stehe ich auch ihnen im  Wege."

„Ich hatte geglaubt, m it dem Leben fertig zu sein, und 
all' da- Kleine, Geringe packt mich doch wieder und hält mich 
fest. All' das Kleine, G eringe? D aS  LebenSglück der einzigen 
beiden Menschen, die zu m ir gehören?"

„ I s t  Liebe denn mehr, al« Angst vor dem Alleinsein?"

„LiSbeth ist fo r t ;  ich habe rS gewollt; sie weinten alle 
beim Abschied; ich allein blieb ruhig. S ie  hat ein kalte» 
Herz, denkt P a u l. O , D u  Lieber, Thörichter, B lind er. F ü r  
Euch handelt es sich um eine kurze Entbehrung, m ir geht e« 
um Tod und Leben —  da w ird m an ruh ig ."

! __________ '

„ E r  liebt sie. D a s  Hau« ist ihm verödet ohne sie. 
Arm er P a u l!"

„Ich  versuche, sie ihm zu ersetzen; es will nicht gehen. 
E r  sieht mich so traurig  an bei diesen Versuchen, a ls  ob er 
fürchte, an sie erinnert zu werden. A rm er P a u l! "

(Fortsetzung folgt.)



loren; sie behaupten aber immer noch 10 von den gesammten 
13 Mandaten. D ies Resultat w ird von den Deutschen 
Mährens unter den gegebenen Verhältnissen als ein großer 
Erfolg angesehen. Durch die Reichsrathswahlen der böhmi­
schen Handelskammern verloren die Deutschen drei Mandate 
an die Czechen. D er Gesammtverlust der Deutschen Partei 
stellt sich jetzt auf 12 Mandate.

W ien, 6. Ju n i. B e i den gestrigen Wahlen der StädLe- 
bezirke Steiermarks wurden 8 Liberale gewählt; die Städte- 
bezirke Mährens wählten 10 Deutschliberale und 3 Czechen. 
D ie Liberalen verloren einen Sitz. D ie  Handelskammern 
Böhmens wählten 3 Deutschliberale und 4 Czechen, wobei 
die Liberalen 3 Sitze verloren. D ie  Deutschen verloren bei 
den gestrigen 49 Wahlen 4 Sitze.

W ien, 7. Jun i. B isher sind 275 Reichsrathswahlen 
vollzogen; davon entfallen 118 auf die Linke, welche bisher 
insgesammt 18 Mandate verlor; der böhmische Großgrund­
besitz wählte 6 Liberale und 17 Konservative; der oberösterreichische 
3 Konservative der Salzburger 1 Konservativen. D ie Handels­
kammern von B rünn , Olmütz und Klagenfurt wählten 4 
Liberale.

S t. Petersburg, 5. Jun i. D er Regierungsanzeiger ver­
öffentlicht einen vom Kaiser am 20. M a i a. S t. (1. Ju n i 
n. S t.)  sanktionirten Beschluß des Reich-raths, wonach der 
E infuhrzoll auf sämmtliche metallische und mineralische Erze, 
Graphit oder Reißblei in Stücken, Kupferasche, pulverisirteS 
Eisen um 2 Goldkopeken pro Pfund zu erhöhen ist. I n  das 
Zarthum Polen einzuführendes Zinkerz zahlt zwei Gold­
kopeken, Gußeisenspähn" zahlen wie Gußeisen. Ferner zahlen 
nunmehr: Eisenblech und gewalztes Eisen über 18 Z o ll
breit, sowie Stangeneisen sieben und mehr Z o ll dick und 
dünneres Stangeneisen bis incl. V2 Z o ll breit, 60 Gold­
kopeken. Eisen, welche- '/§ Z o ll oder weniger dick oder breit 
ist, wurde als D raht angesehen. Stahlblech oder S ta h l­
platten über 18 Z o ll breit, Stangenstahl 7 Z o ll und mehr 
dick, dünnere Stahlstangen bis incl. V» Z o ll breit zahlen 
60 Goldkopeken, S tah l Z o ll oder weniger dick oder breit 
g ilt als D raht. Rothes und grünes Kupfer und zusammen- 
gesetzte M e ta lle , wie Tombak, P rinzm eta ll, Argenauer, 
Britanniam etall rc. sowie Nickel, Kobalt, WiSmuth Kadmium, 
A lum in ium  und deren Legierungen, in Stangen, Barren, 
Feilspänen und Bruch 150, in Tafeln, Stäben 200 Gold- 
kopeken. Kupfer- und Messingfabrikate, ausgenommen die 
im  Z o llta r if besonders benannnten, ferner HauSgeräthe au- 
Kupfer, Messing und m it Zuthaten aus andern Materialien 
400 Goldkopeken, besonders benanntes, oberflächlich bearbeitetes 
Gußeisen —  60 Goldkopeken, gußeisernes em aM rte- Geschirr 
—  95 Goldkopeken, gußeiserne Fabrikate m it Verzierungen 
120 Goldkopeken. Einfachere Schmiedearbeiten aus Eisen 
oder S tah l 90 Goldkopeken, Kesselschmiedearbeiten daraus, 
120 Goldkopeken, feinere Eisen- und Stahlfabrikate, sofern 
sie nicht besonders benannt und über 5 Pfund schwer sind 
120 Goldkopeken, unter 5 Pfund schwer 250. Schlösser 400 
Goldkopeken. Eisendraht und Stahldraht V. Z o ll und weniger 
dick 110 Goldkopeken. Kupferdraht, Messingdraht, D rah t 
aus Metall-Legierungen V, Z o ll und weniger dick, D rah t- 
Nägel, submarine Kabeltaue 300 Goldkopeken, Drathfabrikate 
aus Kupfer und Kupfer-Legierungen 400 Goldkopeken. Land­
wirtschaftliche Handwerkzeuge wie Sensen, Schaufeln u. s. w. 
120 Goldkopeken, Handwerkzeuge fü r Handwerker, Künstler 
und Fabriken 120 Goldkopeken, Maschinen und Apparate, 
ausgenommen landwirtschaftliche aus Kupfer und Kupfer- 
legielungen, oder solche worin Kupfer Hauptmaterial ist, 300 
Goldkopeken, Lokomobilen, Tender, Dampf-Feuerspritzen und 
andere Löschapparate, sämmtliche nicht besonders benannte fü r 
Fabriken bestimmte Apparate und Maschinen aus Gußeisen, 
Eisen und S tah l m it oder ohne Bestandtheile aus anderem 
M ate ria l, gleichwie alle Maschinenteile, ausgenommen die 
aus Kupfer oder vorwiegend aus Kupfer bestehende«, 120 
Goldkopeken pro Pud. Nach Artikel 227 des Z o llta r if-  
Punkt 2 werden zum halben Zollsatz d. i. 18 Goldkopeken 
alle dahin passenden, nicht besonders benannten Kurzwaaren 
aus Kupfer, Gußeisen, Eisen S tah l, Zink, welche weniger 
als je drei Pfund wiegen, besteuert.

Petersburg, 6. J u u i.  Von unterrichteter Se ite  w ird  
das Gerücht von der Erm ordung des E m irs  von Afghanistan 
als unbegründet bezeichnet.

P aris , 5. Ju n i. JuleS Ferry ist hier wieder ein­
getroffen.

P aris , 6. Jun i. D ie Kammer der Deputirten nahm 
mehrere Artikel deS RekrutirungsgesetzeS a n ; die Berathung 
des Gesetzes über die Wiederherstellung des ListenskrutiniumS, 
welches bei der Berathung in dem Senate Abänderungen er­
fahren hat, soll am Montag stattfinden. D ie  Kommission 
fü r dieses Gesetz beantragt die Annahme der von dem Senat 
beschlossenen Abänderungen.

M adrid , 5. J u n i Gestern sind in Valencia 8 Cholera- 
Erkrankungen und 2 Choleratodesfälle vorgekommen. I n  den 
anderen Provinzen und hier in M adrid  ist der Gesundheits­
zustand ein guter.

London, 6. J u n i.  Weder auf dem M in is te r iu m  des 
A usw ärtigen noch auf dem indischen A m t ist von der an­
geblichen Erm ordung des E m irs  Abdurrahm an etwas bekannt.

London, 6. Jun i. D ie London Gazette macht bekannt, 
daß folgende Gebiete unter britisches Protektorat gestellt sind; 
die Nigerdistrikte an der Küste zwischen dem britischen 
Protektoratsgebiet LagoS und dem Westufer und der Mündung 
des R io del Rey, die Gebiete an beiden Nigerufern vom 
Zusammenflüsse des NigerS m it dem Benue bei Lokoja bis 
zum Meere, sowie die Gebiete auf beiden Benueufern vom 
Zusammenflüsse bis und einschließlich Jb i.

London, 6. J u n i.  Ueber den —  von P a r is  aus ge­
meldeten —  Ausbruch der Cholera in  Egypten ist hier nicht 
das Mindeste bekannt. D ie  bezügliche Nachricht w ird  als 
durchaus unbegründet angesehen.

Belgard, 5. Jun i. Heute verkehrte zum ersten M ale 
und vollkommen regulär der erste Orient-Expreßzug bis nach 
Nisch unter großer Betheiligung der Delegirten aller Anschluß­
bahnen.

Athen, 6. Jun i. Dem Vernehmen nach sind auf Kreta 
Unruhen auSgebrochen. Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Lima, 6. Ju n i. V ie r Bataillone deS Generals CacereS 
haben ihre Dienste dem Präsidenten, General JglesiaS, an­
geboten. Tausend M ann sollen von Lima abrücken, um 
Arequipa anzugreifen. D ie  Hafenstadt Mollendo w ird am 
8. J u n i d. I .  dem Handel geöffnet werden.

Hfrovinzial-Nachrichten.
Kulm, 6. Ju n i. (Truppenschau. Besitzveränderung.) Unsere 

Hoffnung hat uns nicht getäuscht. D ie am nächsten M ittwoch, 
den 10. d. M tS ., hier stattfindende Truppenschau der landwirth- 
schaftlichen Vereine der beiden Kreise Kulm und Thorn verspricht 
in der That eine recht lebhafte zu werden. B is  jetzt haben sich 
recht zahlreiche Aussteller gemeldet, nämlich für 38 Pferde, 18 
Saugefohlen, 66 Kühe, 13 Schafe. Vollend- sind bis jetzt die 
Anmeldungen von landwirtschaftlichen Erzeugnissen und la n d w ir t ­
schaftlichen Geräthen und Maschinen so reichhaltig eingegangen, 
daß der AuSstellungSraumHauf dem kleinen Militärexerzierplatze 
vor dem Graudenzerthor kaum hinreichen dürfte. Im  Ganzen 
sind bis jetzt 46 Aussteller angemeldet worden. —  Das Skibicki'sche 
Grundstück Lifsewo N r. 7 hat der Besitzer Golombieski in der 
Subhastation am 3. d. M ts .  für den Preis von 22 ,500 M k. 
erstanden. (K . Z .)

Löbau, 4. Jun i. (S e in  50jährigeS Dienstjubiläum) feierte 
am Dienstag der Lehrer Jankowski auS Omulle in voller Rüstig­
keit. Bon nah und fern hatten sich Kollegen und Bekannte ein- 
gefunden, um dem Ju b ila r zu gratuliren. D ie Kollegen deS Herrn 
JankowSki schenkten demselben einen Gehpelz, die Ort-gemeinde 
einen prachtvollen Lehnsessel.

M arienw erder, 4. J u n i. ( I n  der am 1. und 2. d. M .  
hier stattgehabten General-Versammlung der M obiliar-Fener-Ver- 
sicherungS-Gesellschaft für Ost- und Westpreußen) ist ein neue- 
S ta tu t berathen und angenommen worden.

M arienburg , 5. Ju n i. (16  400 M k .) hat, wie sich her­
ausgestellt, der uugetreue Beamte der Marienburg-M lawkaer Bahn, 
der Güterexpedient Lange, veruntreut. Derselbe hat bei dem
gestrigen Verhör gestanden, 8000 M ark auf ein M a l und das 
Uebrige in kleinen Posten nach und nach unterschlagen zu haben. 
Lange soll namentlich im  S p ie l größere Summen verloren haben. 
M it  ihm sollen einige Danziger Beamte unter einer Decke gesteckt 
haben, insofern als sie ihn von einer bevorstehenden Revision 
Seitens deS D irektorium - stet- vorher unterrichteten, so daß er 
falsche Bücher vorlegen konnte. A ls nun aber eine Revision ganz 
unerwartet kam, wurde der Betrug entdeckt.

Königsberg, 6. Jun i. (Verschiedene-.) Z u dem gestrigen 
Jubiläum  seines Regiments hat der Kronprinz durch den Historien­
maler E m il Dm pler in B erlin  ein Erinnerungsblatt ausführen 
lassen und dasselbe m it eigenhändiger Widmung, in reichem Rah­
men, dem Regiment geschenkt. Für da- Offizierkorps deS Regi­
ment- ist dieses B la tt in Farbenlichtdruck vervielfältigt worden. 
DaS Gedenkblatt bringt in der M itte  die Photographie des 
Kronprinzen, um welche sich ein Lorbeerkranz schließt. Ueber der­
selben befinden sich verschlungene Fahnen, in deren mittlerem 
Theile die Zahl 1619, da- S tiftung -jah r des Regiments, prangt. 
Auf den Fahnen ruht ein Adler, welcher seine Schwingen schützend 
über dieselben ausbreitet. Recht- und link- von dem kronprinz- 
lichen Bildnisse sind die für da- Regiment bedeutungsvollen 
Jahreszahlen verzeichnet. I n  der unteren Ecke link- befinden sich 
zwei Soldatenstguren, von welcher die eine der Zeit, in welcher 
da- Regiment gegründet wurde, die andere der Zeit der schlest- 
schen Kriege angehört. I n  der entsprechenden Ecke recht- treten 
ebenfalls zwei Soldatengestalten hervor, die eine au- den F re i­
heitskriegen, die andere auS der Jetztzeit. Dazwischen liegen 
Uniformstücke, auS denen daS eiserne Kreuz sich emporhebt. DaS 
Ganze hat die Form eine- Wappen-. Ueber dem Gedenkblatt 
steht der Name deS Regiment-, unter demselben die wichtigsten 
Daten seiner Geschichte. —  Der Oberbürgermeister Gelke macht 
in den Zeitungen bekannt, daß er beauftragt sei, der Einwohner­
schaft den Dank deS Kronprinzen für die demselben von allen 
Seiten bethätigte freundliche Aufnahme auSzusprechen. Der Kron­
prinz habe hinzugefügt, er habe e- in König-berg stet- so gefunden. 
—  Am  14. J u n i w ird der Verein der Buchdruckerei. und Zei­
tung-besitzer von Ost- und Westpreußen in der Jubiläum-Halle zu 
König-berg eine Generalversammlung abhalten und darauf gemein- 
schaftlich die internationale Ausstellung besichtigen. —  Herr 
Professor Venecke w ird die im Vorjahre im Interesse der Hebung 
ver Fischerei begonnene Bereifung und Besichtigung der Gewässer 
der Provinzen Ost- und Westpreußeu während der Universität-- 
serien diese- Jahre- fortsetzen.

T ils it ,  3. Ju n i. (E in  D istanceritt), der die Leistungen der 
preußischen Kavallerie wieder einmal in  da- beste Licht stellt, ist 
von dem Ossizierkorp- unsere- DragonerregimeutS heute unter­
nommen worden. Dasselbe r it t  heute früh in  corpore von hier 
ab nach König-berg, um sich bei der morgen hier stattfindenden 
Parade vor dem Kronprinzen zu betheiligen.

Brom berg, 5. Ju n i. (Wieder eine jüdische P le ite !) Der 
jüdische Kaufmann JuliuS  Goldstein ist plötzlich von hier ver­
duftet, ohne anzugeben, wohin die Reise geht. D ie Passivmaffe 
deS Verschwundenen beträgt etwa 120,000 M k., die Aktivmaffe 
ist gleich N u ll ;  zur letzteren gehört zwar ein Grundstück, dasselbe 
ist aber überschuldet, außerdem hat die Gesellschaft „G erm an ia", 
deren Generalagent G . am hiesigen Platze war, zu ihrer Sicher- 
stellung eine bedeutende Summe darauf eintragen lassen. Noch 

, in den letzten Wochen hat G . Wechselschulden im Betrage von 
40 ,000 M k. gemacht und dabei selbst nicht seine nächsten Freunde 
verschont. M an  vermuthet, daß er dies Geld mitgenommen hat. 
Der Verschwundene genoß unter seinen Glauben-genossen große- 
Vertrauen und war auch M itg lied  de- hiesigen Synagogen-Vor- 
standeS, außerdem bekleidet er da- Am t eine- WaisenrathS.

1/, Brom berg, 6. Ju n i. (Verschiedene-.) Se. Exzellenz 
Generaüieutenant v. Radecke hat einen vierwöchentlichen Urlaub 
angetreten. D a  die Fahnen und die Standarte der hiesigen 
Garnison heute zu dem Kommandeur der 4. Kavallerie-Brigade, 
Oberst Haun v. Weyhern, gebracht wurden, so nimmt man an, daß 
auch die anderen hier in Garnison weilenden Generäle auf U r­
laub verreisen werden. —  I m  Laufe der kommenden Woche sollen, 
da zur Zeit die Landwehr und die Ersatzreserve zur Uebung ein­
gezogen ist, sämmtliche Truppen der hiesigen Garnison durch 
Generalmarsch zusammengezogen werden. —  Allgemein ist hier 
da- Gerücht verbretet, daß w ir  in kurzer Zeit mehrere nicht un­
bedeutende K o n k u r s e  zu erwarten haben. S o  wahrscheinlich 
die- in Hinsicht auf die drei hier in einem Zeitraum von kaum 
einer Woche vorgekommenen Konkurse Lewin-Pakosch, Krojanker- 
Bromberg und Goldstein-Bromberg (letzterer ist auf Nimmerwieder­
sehen verreist), auch ist —  denn diese Fallissement- werden ohne 
Nachwirkung nicht bleiben — , so ist doch andererseits sehr zu 
wünschen, daß unser Platz vorläufig von Konkursen verschont 
bleibt, da durch die drei obigen Fallissement- da- Vertrauen in 
den hiesigen kaufmännischen Kreisen vollständig erschüttert ist. 
Sämmtliche oben genannte Firmen sind j ü d i s c h e !  —  Während 
der Fahrt deS Kourierzuge- von hier nach Dirschau stürzte der 
Heizer von der Maschine herunter und wurde am Kopfe nicht

unerheblich beschädigt. Der Zug wurde vom Lokomotivführer so­
fort zum Stehen gebracht und der Zugführer fragte in allen 
KoupeeS nach einem Arzte, jedoch vergeblich. H ier kam nun zum 
ersten M ale die neue vom Staatssekretär D r .  Stephan getroffene 
Einrichtung in Anwendung. Bekanntlich sind und werden die 
Fahrpostbeamten im  Samariterdienst ausgebildet und führen auch 
da- nöthige Verbandszeug m it sich. Es wurde daher dem ver­
unglückten Heizer durch die Herren Post-Assistenten Neutze und 
Deick durch möglichst geschickten Verband die erste H ilfe geleistet.

R  Brom berg, 7. Ju n i. (G ew itter.) Nachdem hier einige 
Tage eine tropische Hitze geherrscht hatte, zogen gestern Abend von 
verschiedenen Richtungen Gewitter auf, die m it furchtbarster Gewalt 
mehrere Stunden hindurch wütheten. Gegen 1 0 '/,  Uhr bei stür­
mendem Regen fuhr ein kalter Schlag in den Wiese'schen Speicher 
auf dem Zuckersiedereihof und zerriß da- Mauerwerk des alten 
Gebäudes an verschiedenen Stellen. D ie Familie deS Bierver- 
leger- M ilb rand t, welche in dem Speicher wohnt, gerieth bei sich 
entwickelndem Schwefelgeruch in die größte Gefahr, zu ersticken. 
I n  der Albertstraße wurde ein Baum vom Blitze beschädigt.
I n  Lochowo zündete der Blitz und äscherte da- HauS des KäthnerS 
Oehlke vollständig ein.

Posen, 6. Ju n i. (Dementi.) Der „K uryer Poznanski" 
dementirt in seiner soeben ausgegebenen Nummer auf da- Be­
stimmteste die M eldung der „Pos. Z tg., daß der (von dem 
Pielgrzym) als Kandidat fü r den hiesigen erzbischöflichen S tuh l 
bezeichnete General-Vikar der Kulmer Diözese, Herr Klingenberg, 
von der Regierung in Vorschlag gebracht worden sei. D a - 
„Pos. Tagbl." fügt noch ergänzend hinzu, daß man in  hiesigen 
klerikalen Kreisen der Ansicht ist, daß Herr Klingenberg keines­
wegs bei der preußischen Regierung P6r30na Z ra ta  sei. A ls 
Beweis für die Richtigkeit dieser Ansicht weist man darauf hin, 
daß Herr Klingenberg s. Z . bei der Besetzung einer regierungs­
seitig zu vergebenden Domprobststelle Übergängen und dieselbe dem 
nach Herrn Alingenberg Nächstberechtigten —  Herrn W anjura — 
übertragen worden sei. D ie Kurie ist ebenso eifrig auf der 
Suche nach einer paffenden Persönlichkeit für den hiesigen erz­
bischöflichen S tu h l wie die Regierung. S o  sei bei den bezw. 
intern-kirchlichen Verhandlungen auch Herr Kliugenberg in Frage 
gekommen; man habe abe?>in Rücksicht darauf, daß er der Re­
gierung nicht genehm sein werde, davon Abstand genommen, ihn 
zu Präsentiren.

fokales.
Redaktionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion angenommen 

und auch auf Verlangen honorirt
T hor« , den 8. J u n i 1885.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter Volprecht in 
Riesenburg ist in  gleicher Amt-eigenschaft an da- Amtsgericht zu 
Jnowrazlaw versetzt.

—  ( D a -  F r o n l e i c h n a m s f e s t )  wurde gestern, 
Sonntag, in der Jakobs- und S t .  Marienkirche gefeiert. Beide 
Kirchen waren reich m it frischem G rün geschmückt und von A n ­
dächtigen gefüllt. I n  der S t.  Jakob-kirche hielt Herr Kaplan 
D r . Lange die Predigt, wahrend Herr Kaplan Berent die Messe 
celebrirte. Nach der Messe folgte eine feierliche Prozession um 
die Kirche. Draußen waren Altäre errichtet, die m it G rün 
dekorirt waren und auf denen brennende Kerzen standen. A n den 
Altären wurden Evangelien gelesen. —  I n  der S t.  Marienkirche pre­
digte Herr Kaplan Rogackt, die Messe celebrirte der P farrer der S t .  
Johannis-Gemeinde, Herr Probst Schmeja. D ie Prozession fand 
in der Kirche statt.

—  ( L i e d e r t a f e l . )  Am Dienstag, den 9. d. M tS ., 
findet eine Generalversammlung statt.

—  ( K r ie g e r - V e r e in . )  Am M ittwoch, den 10. d. M tS ., 
findet im  Schützenhause eine Sitzung deS Vorstandes und der 
Festdeputationen statt.

—  ( D a S  P r o g r a m m )  für da- hier am 21. und 22. 
J u n i stattfindende Verband-fest der Kriegervereine deS Netze- 
DistriktS ist, wie w ir  vernehmen, folgendes: D ie M orgen- an­
der Richtung von Jnsterburg und Kutmsee hier eintreffenden 
Kriegervereine werden auf der Haltestelle Thorn von einer Depu­
tation de- hiesigen KricgervereinS und einer Musikkapelle empfangen 
und nach dem Schützenhause, dem Festlokale, geleitet. D ie  an­
der Richtung von Posen und Bromberg kommenden Gäste werden 
in derselben Weise auf dem Bahnhöfe Thorn empfangen und nach 
dem Festlokale geleitet. Nach einer Ansprache des Herrn Ober­
bürgermeister- Wiffelinck an die versammelten Festgenoffen folgt 
ein gemeinschaftliches D iner. Nachmittag- 3 Uhr versammeln sich 
alle Festtheilnehmer auf der Esplanade. Von hier setzt sich der 
Festzug durch die S tadt nach dem Festplatze, den vereinigten 
Gärten „V iktoriagarten" und „Volk-garten" in Bewegung. H ier 
finden Konzerte statt und zwar konzertirt im  „Volk-garten" die 
Verein-kapelle und im „V iktoriagarten" die Kapelle deS 129. J n -  
fanterie-Regt-., 35 M an n  stark, welche der Bromberger Krieger­
verein engagirt hat. F ü r die weitere Feier sind die D e ta il-  noch 
nicht bekannt. Den Schluß de- 1. Festtages bildet ein Tanz-- 
kränzchen im Saale des „V olk-garten". F ü r den 2. Festtag, den 
22. Jun i, ist eine Dampferfahrt in  AuSficht genommen, 
welche von 6 — 12 Uhr V orm ittag- dauern soll. DaS 
Z ie l der Fahrt ist noch nicht festgesetzt. Bei günstigem 
Wafferstande dürfte eine Fahrt nach der russischen Grenze unter­
nommen werden. Nach der Fahrt findet im Schützenhause ge­
meinschaftlicher Kommers statt, womit die Festlichkeiten beendet 
sind. M i t  den Nachmittag-zügen reisen die Gäste wieder von 
hier ab. — I m  Anschluß hieran bemerken w ir, daß der 
Kulmsee'er Kriegerverein per Wagen nach hier fährt und bei der 
Haltestelle absteigt. —  Einladungen zur Theilnahme an dem 
Verband-feste sind an 22 Vereine ergangen.

—  ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r e i n  G r e m -  
b o c z y n . )  DaS von dem Landwirthschaftlichen Verein Grem- 
boczyn veranstaltete R e i t e r f e s t  , an welchem ca. 400 Personen 
theilnahmen, verlief, vom schönsten Wetter begünstigt, dem P ro ­
gramm gemäß. Der Sammelpunkt der Reiter und Wagen war 
Seyde, da- Z ie l da- hübsch gelegene Etablissement Lenga. Auf 
der Tour nach Lenga kam der Zug durch da- D o rf M lyniec, 
dessen Häuser zu Ehren deS Verein-Laubschmuck angelegt hatten. 
Hier bildeten die Reiter Spalier, um die sehr zahlreichen Equi­
pagen und belaubten Wagen passiren zu lassen. P räc i- 4 Uhr 
tra f der Zug in  dem schönen Lenga ein, woselbst derselbe von der 
von den dort bereit- anwesenden Gästen engagirten Musikkapelle 
empfangen wurde. Der Besitzer de- Etablissement- Lenga, Herr 
Lau, hatte für gute Bewirthung rc. besten- gesorgt. Der Garten 
des Etablissements war auf- Prächtigste geschmückt. E in  Konzert, 
und ein nachfolgende- kleine- Tänzchen hielt die Gesellschaft b i- 
10 Uhr Abend- in fröhlichster S tim m ung beisammen. —  Von 
dem projektirte» Wettrennen in  Lenga wurde Abstand genommen.



—  ( G e w i t t e r . )  Heiße Tage bescheerte unS die ver­
gangene Woche. Mensch und N atu r lechzte nach einem erquickenden 
Regen. D ie Schwüle war fast kaum zu ertragen. Am S onn­
abend Abend zog endlich ein mächtiges Gewitter herauf, das die 
ganze Nacht ununterbrochen anhielt und erst Morgens gegen 
3 Uhr ausgetobt hatte. Der Himmel überzog sich m it dunklen 
Wolkenmassen, au- denen unaufhörlich Blitze hervorzuckten, während 
der Donner erschütternd über die Erde rollte. Der Regen fiel 
in dicken Tropfen, aber leider in zu geringer Menge. DaS Ge­
witter war von einer solchen Heftigkeit, daß die meisten Bewohner 
unserer S tad t die Ruhe der Nacht nicht haben genießen können. 
—  D ie B l i t z s c h ä d e n ,  welche da- Gewitter zur Folge gehabt 
hat, sind anscheinend schwere gewesen, obwohl die Nachrichten über 
daS in  den einzelnen Ortschaften angerichtete Unheil noch nicht 
eingelaufen sind. Auf der B a z . a r k ä m p e  fuhr der B litz in  
einen großen Weidenbaum, zersplitterte einen Ast und fuhr an 
dem Stam m  entlang zur Erde nieder, wobei er die eine Hälfte 
der Baumrinde vollständig ablöste. —  I n  S t e w k e n  wurde 
durch einen Blitzschlag ein Ziehbaum (zum Aufziehen der Wasser- 
eimer dienend) getroffen und zersplittert. —  E in großer Schaden 
wurde aber dem GutSpächter v. Schendel auf N e u  - G r a b i a  
durch den B litz zugefügt. Der B litz schlug in einen Schafstall, 
derselbe ging in  Flammen auf und dabei verbrannten 300 Schafe 
und 6 Fohlen. Das Gesinde war während deS Gewitters auf­
geblieben, hatte aber nicht bemerkt, daß der S ta ll durch den B litz ­
strahl Feuer gefangen hatte, sondern hatte sich wieder zur Ruhe 
begeben, und so brannte der S ta ll ab, ohne daß da- Feuer von 
dem Gesinde rechtzeitig bemerkt wurde und ein Versuch zur 
Rettung deS Viehes hätte gemacht werden können.

—  ( 3 h r  d i e s j ä h r i g e s  S o m m e r v e r g n ü g e n )  
begingen am Sonnabend die Chargirten des Ulanen - Regiments 
und der Artillerie-Verein, erstere im  „M useum " und letzterer im 
„V iktoriagarten". ES herrschte bei beiden Festen Frohsinn und 
echter kameradschaftlicher Geist vor.

—  ( D i e  G e s a n g s a b t h e i l u n g  deS T u r n ­
v e r e i n s )  gab unter Direktion deS Herrn Rektor S p ill und 
unter M itw irkung der Kapelle deS Artillerie-Regiments gestern 
Abend im Schützenhausgarten ein Vokal- und Instrum ental- 
Konzert. B e i aller Anerkennung, die w ir derArtillerie-Kapelle ob ihrer 
vorzüglichen Leistungen zollen müssen, bildeten doch erklärlicher Weise 
dieBorträgeder Gesangsabtheilung den Gegenstand deS Hauptinteresse-, 
nud da- m it Recht. D ie einzelnen Vortrage zeugten sowohl von guter 
Schulung, von harmonischem Klänge und Präzision, wie auch von 
der Stimmenbegabung der meisten Sänger und von der rechten 
Sängerlust, die jedem Sangesbruder inne wohnen muß. Die 
Töne entquollen frei und kräftig der Mannesbrust und kamen 
trotz der Größe des Schützengarten- ganz gut zur Geltung. 
Der Beifa ll, den daS Publikum den Sängern spendete, war ein 
lebhafter und ein guter Theil davon darf Herr Rektor S p ill auf 
sein Konto schreiben, denn in wie hohem Grade er sich um die 
Gesang-abtheilung de-M änner-Turnvereins verdient gemacht, davon 
legte da- gestrige Konzert daS beste Zeugniß ab. — D er Besuch 
des Konzert- war ein überaus zahlreicher, und sowohl die B ü rg rr- 
wie die Offizier-kreise hatten ih r Kontingent zu den Besuchern 
gestellt. Gebührendermaßen bemerken w ir  noch, daß da- Konzert 
durch die Anwesenheit eine- anmuthigen Dam enflor- noch ganz 
besonder- ausgezeichnet wurde. M a n  sieht hieraus, die festlichen 
Veranstaltungen des Turnverein- haben ihre alte Beliebtheit be­
halten. E in  Jeder, der sie einmal besucht, würde es schwer 
über- Herz bringen, da- nächste M a l zu fehlen, denn er w ill 
das vortreffliche Amüsement, da- ihm bevorsteht, sich nicht ver­
scherzen. Sehr schön nahm sich übrigen- der Schützenhau-garten 
au-, a l-  bei Beginn der Dunkelheit die GaSlampen angezündet 
wurden. E -  fehlte nicht-, um die S tim m ung bei allen Besuchern 
zu einer animirten umzuwandeln, denn auch da- GlaS B ie r, nach 
welchem gestern bei der Hitze starker Begehr war, enthielt einen 
vorzüglichen Gerstensaft und mundete süperb. F ü r gute Bedienung 
und Bewirthung hatte Herr Gelhorn besten- Sorge getragen —  
bei der großen Zahl der Besucher keine Kleinigkeit — , und auch 
ihm wissen die Besucher de- gestrigen Konzert-, welche unter den 
zündenden Klängen des altpreußischen Torgauer Nrmee-MarscheS 
langsam aufbrachen, Anerkennung und Dank.

—  ( D e r  g e s t r i g e  S o n n t a g )  sah trotz der heißen 
und etwa- schwülen Temperatur fast ganz Thorn auf den Beinen. 
Alle Straßen, Plätze und Promenaden waren belebt, die Garten- 
Etablissement- außerhalb der Stadtmauern fast alle gutgefüllt. 
Wenn der Jahrmarkt bis dahin m it dem Besuch nicht zufrieden 
war, so dürften die Verkäufer gestern ein vergnügte- Gesicht ge­
macht haben; denn die Menge strömte den ganzen Tag nach dem 
Neustadt. Markte. Sogar die Schaubuden auf der E-planade 
waren von vielen Schaulustigen belagert. W er aber nicht starke 
Nerven hatte, dem dürfte jedoch die Schaulust bei den Strapazen, 
die sein O h r durch die durch den Volk-mund genugsam gekenn­
zeichneten Weisen de- Leierkasten- und den „Gesang" der weib­
lichen Stütze de- Leiermanne- zu erdulden hatte, vergangen 
sein. —  I m  „ V i k t o r i a g a r t e n "  konzertirte die Infanterie- 
Kapelle unter Leitung ihre- Kapellmeister- Herrn Friedemann. 
Auf den Bänken im  Schatten der breitästigen Bäume hatte 
sich ein ziemlich zahlreiche- und gewählte- Publikum gruppirt, 
welches die angenehme Kühle, die in  dem recht hübsch angelegten 
„V iktoriagarten" herrschte, wohlthätig empfand und den Geist 
und S in n  weckenden Klängen de- Orchesters m it Interesse lauschte. 
I n  den Schattengängen de- Gartens lustwandelten verschiedene 
Paare, entweder im  muntere Konversationston oder im ver­
traulichen „D u  und D u " ,  und zwischen den Bäumen und um 
die Anlagen sprang und tanzte in Hellem Jubel eine Schaar 
artiger Kinder. D ie Poesie de- sommerlichen Sonntags! . . . .  
Auch im  angrenzenden „ V  o l k S g a r t e n "  herrschte rege- Leben. 
D ie befrackten Kellner eilten vom Büffet nach den Tischen wie 
abgeschossene Pfeile. Und dazu die Hitze! —  I m  „ Z i e g e l e i -  
P a r k "  gab da- Trompeterkorps deS Ulanen - Regiments ein 
Konzert, welche- aber leider nicht zahlreich besucht war. —  Einer 
besseren Frequenz hatte sich Restaurant „ T i v o l i "  und 
W i e s e ' -  K ä m p e  zu erfreuen.

—  ( K o n z e r t . )  D ie  Kapelle deS Infanterie-Regiment- 
konzertirt am Dienstag im „V iktoriagarten".

—  ( D i e  H i tz e )  ist auch heute trotz deS Gewitters in der 
vorvergangenen Nacht eine wahrhaft tropische. W ir  halten im  
S c h a l t e n  nicht weniger als 2 5 ' Wärme.

—  ( A u -  d e n  V e r h a n d l u n g e n  d e -  L a n d e - -  
E i s e n b a h n r a t h s . )  Ueber daS Schicksal der fü r unseren 
Osten wichtige Anträge, welche dem LandeS-Eisenbahnrath in 
seiner Sitzung am 2. J u n i vorlagen, ist bereit- kurz berichtet 
worden. Von erheblicher allgemeiner Bedeutung, auch für unsere 
Ostprovinzen ist ferner die Frage der Einführung einheitlicher 
Transportgebühren für Personen, Vieh und Güter auf den ; 
Preußischen Staat-bahnen, smit welcher der LandeS-Eisenbahnrath

> sich ebenfalls beschäftigt hat. D er LandeS-Eisenbahnrath beschloß: 
„von der M itthe ilung der Tarife  fü r den Personen- und Gepäck­
verkehr unter der Befürwortung Kenntniß zu nehmen, daß seitens 
der Staatsverwaltung auf die Beseitigung der bestehenden Un­
gleichheiten in den Normalsätzen für den Personen- und Gepäck­
verkehr durch eine Reform des Personentarifs Bedacht genommen 
werde, welche die thunlichste Vermeidung von Einnahmeausfällen 
ermöglicht."

—  ( D a m p f e r - V e r b i n d u n g . )  D ie Herren Gebr. 
Harder in Danzig, welche bereits eine regelmäßige Dampferver­
bindung mittels deS TourdampferS „D a nz ig " zwischen Danzig 
und Thorn unterhalten, haben den Bromberger Tourdampfer 
„A n n a " käuflich erworben und wollen mit demselben eine zweite 
Dampfer-Verbindung zur Beförderung von Frachtgütern zwischen 
Danzig und Thorn bezw. Wloclawek einrichten.

—  ( G e g e n  d e n  B o r g e r . )  M i t  den ausstehenden
Forderungen ist eS beim Handwerker ein kitzliches D ing. Der 
reichste M a n n  genirt sich nicht, dem Handwerksmann, der doch 
sein Geld braucht und darauf aigewiesen ist, es möglichst oft um­
zusetzen, kleine Beträge oft jahrelang schuldig zu bleiben, während 
er es m it seiner Ehre nicht vereinbaren kann, große Summen, 
Wechsel, Anweisungen und dergleichen bei Fälligkeit nicht sogleich 
zu bezahlen. Der Kaufmann und Händler liefert nur gegen 
Kasse oder gegen Wechsel, und indem er letztere wieder in Zah­
lung giebt, kommt er m it kleinem Betriebskapital aus und hat 
sein Geld nicht in kleinen Posten festliegen wie der Handwerker; 
da- läßt den Handwerker arm und mittellos erscheinen. Wenn 
nun aber der Handwerker an seine Kundschaft herantritt, ih r sagt, 
daß er sein Geld braucht und selbst nirgends Kredit bekommt und 
seine Forderung auf diese Weise noch so höflich geltend macht, so 
w ird ihm dies von seinen Kunden oft übel genommen und er ver­
liert sie, ohne doch sein Geld zu erhalten. WaS ist hiergegen zu 
machen? Jedenfalls wäre eS Sache der Innungen, sich diese 
wichtige Frage einmal anzusehen und Abhilfe zu schaffen. E in  
gemeinsame- Vorgehen der Handwerker ist zu empfehlen; eS muß 
der Preis bei Kreditgewährung namhaft erhöht werden, so daß 
die Vortheile deS BaarkaufeS Jedermann ersichtlich sind. Kredite 
dürfen nur zahlungsfähigen Personen bewilligt werden und dann 
muß auch der ZahlungStag von Anfang an genau festgesetzt 
werden. Wenn möglich, sind Ratenzahlungen m it gewissen Z u ­
schlägen schriftlich zu vereinbaren. Bei einem großen Theil der 
Kundschaft geht die- aber nicht, weil sich dieselbe hierdurch belei­
digt fühlen würde. S o  lange aber der Handwerker selbst mehr 
oder weniger verblümt mahnt, bekommt er sein Geld n ich t; ganz 
anders würde es aber sein, wenn ein D ritte r sich einmischte. 
Diesem gegenüber würde die Kundschaft sich schämen, einem Hand­
werker einen kleinen Betrag schuldig zu sein und sofort bei der 
ersten M ahnung zahlen. Es fehlt also an einem EinkassirungS- 
Am t fü r die Forderungen der Handwerker. D ie Schaffung solcher 
Aemter wäre die Aufgabe der vereinten Handwerker und die 
Innungen unter Zuhilfenahme der Unterstützung der Behörden 
und auch der Sparkassen. Würde eS gelingen, dem Handwerker 
den prompten Eingang seiner Forderungen in kurzen Terminen 
zu sichern und ihm auf der anderen Seite Kredit bei den Lie­
feranten zu verschaffen, so würde er seine größte Sorge los sein. 
Der glänzende Aufschwung de- Handwerk- wäre vorbereitet und 
gleichzeitig der sozialen Frage ein großer Theil ihrer Schärfe ge- 
nommen! —  (D ie  Werkstatt.)

—  ( B e s i t z v e r ä n d e r u n g . )  DaS R ittergut Jwno, 
A re i- Schubin, m it einem Areal von 1100 Hektar ist in  noth­
wendiger Subhastation für den Preis von 405,000 M k. auf 
Herrn von DzialowSki übergegangen. Dorbefitzer war Herr 
v. Wolszlegier.

—  ( E r t r u n k e n . )  Am Freitag Abend fuhr der Förster 
Kinsky m it noch zwei anderen Personen in einem schadhaften 
Kahn auf den Schirpitzer See, um zu fischen. Der Kahn ging 
unter und der Förster KinSky, obwohl ein guter Schwimmer, 
ertrank, während die beiden anderen Personen sich retteten. D ie  
Leiche K.'s ist noch nicht gefunden.

— ( D i e  S t r a ß e n )  werden seit heute M itta g  wieder 
besprengt. Es ist damit einem dringenden Bedürfniß abgeholfen, 
welcher bei der fast unerträglichen Hitze der letzten Tage allgemein 
gefühlt wurde.

—  ( D e r  W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l )  ist gegen­
wärtig ein so niedriger, daß die Anlegestelle deS Dampfertrajekts 
auf der Bazarkämpe weiter oberhalb, vor der Dill'schen Badean­
stalt, verlegt «erden mußte.

Mannigfaltiges.
B e rlin , 6. Ju n i. (D er Mitredakteur P erl) deS „B erline r 

Tageblatt" ist verhaftet. D a -  „ B .  T . "  theilt selbst darüber 
Folgendes m i t : „ I n  unser Abendausgabe vom 9. M ärz d. I .  
veröffentlichten w ir im  politischen Theile eine M itthe ilung über eine 
Korrespondenz, welche wegen eines ausgewiesenen Sozialdemokraten 
zwischen dem Königl. Polizeipräsidium und dem Königl. Land­
gericht I .  gepflogen worden war. D a  man von betheiligter Seite 
annehmen zu müssen glaubte, daß nur durch die Indiskretion 
eine- Beamten jene M itthe ilung unS habe zugängig gemacht sein 
können, so wurde zur Ermittelung desselben die bekannte Unter­
suchung wider Unbekannt eingeleitet und in deren Verlauf u. A. 
auch der Redakteur dieser Rubrik (Lokalnachrichten) als Zeuge ver­
nommen. D a  er indeß seinen Gewährsmann nicht nennen durfte, 
so gerieth er in  die Nothlage, sein Zeugniß verweigern zu.müssen 
und wurde deshalb zunächst zu einer Geldstrafe von 300 M ark 
verurtheilt. D a unter den vorliegenden Umständen der Verurtheilte 
bei seiner Weigerung nothgedrungen verharren mußte, so wurde 
gegen ihn die Zwang-Haft verfügt, welche Herr Perl heute 
(Dienstag) im Untersuchuugsgefängniß zu M oablt antreten mußte." 
D ie  „ D .  volkSztg." bemerkt hierzu: D ie Sache hat übrigen-
ihren sehr ernsten Hintergrund. E -  ist geradezu entsetzlich, welche 
Verwüstungen da- Judengold unter preußischer Beamtenehre und 
Treue anrichtet. —  Aber der Antisemitismus, der gegen solche 
Korruption ankämpft, ist natürlich „eine Schande und Schmach 
für unser aufgeklärte- Jahrhundert." —

B ayreuth, 6. Ju n i. (Eduard Kullm ann), lediger Böttcher- 
geselle von Neustadt-Magdeburg, zur Zeit S trä flin g  wegen des 
Kissinger Attentate- auf den Fürsten Bi-marck (1872) im  hie­
sigen Zuchthause, wurde von der Strafkammer deS Königl. Land­
gerichts wegen Beleidigung de- Königlichen S taat-m in ister- 
D r .  v. Fäustle und D r .  Freiherr v. Lutz in  München, dann des 
Zuchthausdirektors Horzinger, des ZuchthauSarzteS D r . Heunisch 
und deS Aufsehers Fahrmberger, verübt durch mehrere Schmäh­
schriften, die er durch einen an der Entlassung stehenden Gefan­
genen außerhalb deS Zuchthauses verbreiten wollte, und wegen 
Vergehens der einfachen Beleidigung, begangen an mehreren A uf- 

- schern zu einer Gesammtgefängnißstrafe von fünf Jahren verur­
theilt. D ie  S trafzeit de- Kuhlmann, welcher während seiner

Hast bereits eine Zusahstrafe von 2 Jahren Zuchthaus wegen 
gefährlicher Körperverletzung an einem Aufseher erhielt, ist somit 
bis zum Jahre 1895 verlängert.

( D i e  B  i s m a r ck - A u s st e l l  u n g) im  Berliner 
Architektenhause ist nunmehr geschlossen worden. S ie  wurde ins­
gesammt von 22,265 zahlenden Personen besucht. G ra f Rantzau 
hat die letzten Anordnungen über den Verbleib der Gegenstände 
getroffen. D ie Gemälde und die Nützlichkeit-gegenstände bleiben 
im Berliner Pala is des Reichskanzlers. D ie Adressen und Kunst- 
sachen wandern nach Schönhausen, die Geweihe und Jagdgegen- 
stände nach FriedrichSruh. Das berühmte Sopha für T ira s  bleibt 
in B erlin .

( D a s  E r d b e b e n  i n  K a s c h m i r )  hat ungeheur-n 
Schaden angerichtet. D ie  Viehzucht fast der ganzen Provinz 
ist auf Jahre hinaus vernichtet, denn nach den bisherigen 
Meldungen sind mehr a l-  eine M ill io n  Schafe umgekommen. 
Dies bedeutet auch den R u in  der W oll- und Shawlweberei. 
I n  S rinagar ist die Kavallerie-Kaserne wie ein Kartenhaus 
zusammengefallen; bis um 10 Uhr Nacht- wurden fünfzig 
Todte aus den Trümm ern gezogen, darunter der Schwieger­
sohn des Maharadschas der a l-  Rittmeister dort wohnte. 
D ie Zahl der Schwerverletzten beträgt bi-her gleichfalls 
fünfzig, darunter sieben O ffiz ie re ; nur bei den Wenigsten der 
Verwundeten ist Hoffnung vorhanden, sie am Leben zu er­
halten. Von der Einwohnerschaft wurden vierzig Personen 
getödtet und sechshundert verletzt; unter den verletzten E in ­
wohnern liegen hundert hoffnungslos darnieder, die Uebrigen 
dürften gerettet werden. D er Palast de- Maharadschah ebenso 
wie da- Regierung-gebäude und der Palast de- englischen Re­
sidenten sind heute Trümmerhaufen, und auch hier wurden 
zahlreiche Personen getödtet. D a -  Erdbeben erstreckte sich, 
dem „W . J l l .  Extrabl." zufolge, über die ganze Provinz, 
doch laufen au- den entfernteren Gegenden wegen der unter­
brochenen telegraphischen Leitung oder wegen M ange l- des 
Drahtes nur spärliche Nachrichten ein. D a - bedeutendste 
Unglück scheint in der S tad t Sopor geschehen zu sein. H ier 
waren in der Moschee gerade etwa achthundert Personen ver­
sammelt, welche der Predigt eine- afghanischen Wander- 
predigerS horchten, der einer der angesehensten Wundermänner 
de- Is la m  in Centralasien ist. D a stürzte unter donner- 
ähnlichem Gekrache die große Kuppel der Moschee ein, die 
Säulen barsten, a l-  ob sie au- S troh  gewesen wären, und 
nahezu tausend Menschen lagen unter den Trüm m ern be­
graben. M an  zog bisher zweihundert Todte au- dem Schutt 
und mehr a l- vierhundert Verwundete wurden geborgen. 
M an  arbeitet noch immer unverdrossen an der Wegräumung 
der Trüm m er. D er afghanische Wundermann blieb sonder­
barer Weise vollkommen unverletzt. E r stand nämlich während 
der Katastrophe in einer Nische, die nicht zusammenfiel, und 
arbeitete sich au- den Trüm m ern heraus. D ie  fanatische 
Bevölkerung der Provinz sieht in  dem Erdbeben eine S tra fe  
Gottes dafür, daß die M o - lim -  In d ie n - da- Joch der 
Engländer noch nicht abgeschüttelt haben. I n  S rinagar wurde 
der Maharadschah von dem Volke bedroht und mutzte m it 
seiner Fam ilie  flüchten.

Hür die Redaktion verantwortlich: P aul Dombrow-kt in Thorn

Telegraphischer Börse«.Bericht.
___________ B erlin , den 8. J u n i.

6 6 65. 8 6 , SS.
Fonds: fest.

Rufs. B a n k n o te n ................................ 206 206— 65
Warschau 8 T a g e ................................ 205— 25 206
Rufs. 5 «/„Anleihe von 1877 . . 97— 50 98
Poln. Pfandbriefe 5 '/-> . . . . 63— 20 63— 30
Poln. LiquidattonSpfandbricfe . . 57— 70 57— 50
Westpreuß. Pfandbriefe 4« /, . . . 101— 70 101— 70
Posener Pfandbriefe 4 ° / „  . . . . 101— 30 101— 30
Oestcrreichischc Banknot en. . . . 164— 20 164— 20

W eizen gelber: J u n i- J u l i .......................... 170 170— 50
S ep tb .-O ktob e r...................................... 176 176
von Newyork lo k o ................................ 101— 50 102

Roggen: loko ............................................ 144 145
J u n i - J u l i ............................................ 143— 20 144
Juli-August . . . . . . . 146 147
S ep tb .-O ktobe r...................................... 150— 75 151— 75

R übS l: J u n i .................................................. 48— 50 49
S ep tb .-O ktobe r...................................... 4 9 — 70 49 — 50

S p ir itu s :  l o k o ...................................... 4 2 — 70 42 — 70
J n n i - J u l i ............................................ 42— 90 43 — 10
August-Sepib............................................ 44— 70 44— 60
S ep tb .-O ktobe r...................................... 4 5 — 20 4 5 — 30

Reichsbank-DiSkonto 4, Lombardzin-fuß 4 ' / , ,  Effekten 5 pEt.

Börsenberichte.
D a n z i g , 6 J u n i . G c t r e i d e b ö r s e  W etter: heiß W ind: S W  
Weizen loco schwach zugeführt, flau und ohne Kauflust, N ur 100 

Tonnen sind, und auch diese, mühsam zu verkaufen gewesen. Bezahlt 
wurde für polnischen zum Transit hellbunt 125 6pfd, 140. 142 R  , 
für russ, zum Transit Lhirka schmal 114, 117pfd 110, 115 «hirka  
besetzt I22pfd 115 M ,, Ghirka bezogen 124pfd, '119 M ,  roth besetzt 
119pfd. 120 M  . grau glasig krank 124psd. 136 M  per Tonne, Termine 
Transit Ju n i-Ju li 140 M  B r ,  Juli-August 142,50 M  B r ,  142 M , 
Gd,, September-Oktober 148 M , bez,, Noobr-Dezbr, 151 M  B r., 150 
M  Gd, ReguliruugSpreis 140 M ,

Roggen loco matter, und per 12üpfd, nur 20 Tonnen polnischer 
zum Transit zu 104, 105 M , per Tonne verkauft, Russischer blieb ohne 
Angebot, Termine Septbr-Oktober Transit 112,50 M . B r. Regu-
lirüngspreis 135 M . unterpolnischer 105 M , Transit 104 N

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 8. J u n i 0 ,96  m .

—  ( M e i n i n g e r  7 F l. - L o o s e.) D ie  nächste 
Ziehung findet am 1. J u l i  statt. Gegen den »our-verlust von 
ca. 12 M ark bei der AuSloosung übernimmt d a -B a n k h a u -C a rl 
Neuburger, B erlin , Französische Straße 13, die Verficherung 
für eine Prämie von 40  P f. pro Stück.

No 3 der Fachzeitschrift „D as Pferd", Organ für die gesammten 
auf das Pferd bezüglichen Interessen (Verlag von C. S . Theile, Dres- 
den-A , Sophienstraße 1, 3.). enthält: Rassen. Züchtung, Gestüts-
wesen : D ie Morgan-Pferde in Nordamerika jSchluß). —  Gebrauch: 
Ueber Fahren sSchluß). — Rsnnkalender. — Rennnachrichten. —  
Stallung, Fütterung. Behandlung: Torfstreu als Streumaterial für
Pferde. — Derfütterung von Salz an Pferde. — Hilfsm ittel. D ie  
Münster'sche Candare. —  Elastischer Aufsatzzügel. -  Verkehr: Pferde­
ausstellung in Wien. —  Pferdeausstelluug in Berlin. —  PferdeauS- 
stellung in DreSden. — Pferdemarkt in Gnesen. -  Ein Pferdehandel- 
prozeß. —  E in- und Ausfuhr aus dem deutschen Zollgebiet. —  Pferde­
märkte. —  Patente. —  Stroh-, Hafer- und Heu-Preise -  Literatur. 
—  Beilage. —  Allerlei. —  Briefkasten. Anzeigen.



M  ^ l m  5. d. M ts., Nachmittags 4 Uhr I  
W  ertrank unser innig geliebter Sohn, I  
K  Gatte und Vater, der Forstaufsehcr Herr W
« Albert Xinsk̂  »

I  im Alter von 23 Jah ren , welches tief- I  
I  betrübt anzeigen

R u d a k ,  den 6. Zuni 1885.
vio irLuvrvüöll Nilltsrbliodonoll. >

Allgemeine
OrtskrankenLajse.

Die Mitglieder der Generalversammlung 
der Kasse werden zur außerordentlichen General­
versammlung auf

Sonntag den 14. Juni cr.,
Vormittags 8 '/, Uhr

in denSaal von8vdvMLllv(srüherHildebrandt) 
hiermit eingeladen.

Gegenstand der Tagesordnung ist:
1. Mittheilung über den Fortgang der Kasse,
2. Antrag auf Genehmigung zur Berufung 

und Besoldung eines Rechnungsbeamten zu 
den Kassenrevisionen,

3. eine persönliche Angelegenheit.
Thorn, den 3. Zuni 1885.

Der Vorstand
der Allgemeine« Ortskrankenkasse. 

gez. 0. Lrlvos,
Vorsitzender.

Konservativer Verein.
G e n e r a l - V e r s a m m l u n g .

Dienstag, den 9. Juni 1885, Abends 8 Uhr 
im Saale des Schützenhauses.

Tagesordnung:
Vortrag des Herrn G arnison-Pfarrer küble.
Fragekasten.

Einführen von Gästen erwünscht.
DerVorftand.

Rath

Zch verreise auf etwa drei 
Wochen. Die Herren S an itä ts-

0 r .  l-m üuu, v r .  w o v o r  und v r .  
L ru m ru  werden die Güte haben, mich zu 
vertreten.

Thorn, den 9. Ju n i 1885.
Nr. Vkvntsvkvr.

rstan
An

Bekanntmachung.
Die Gruppe 111 des Haupt-Vereins West- 

preußischer Landwirthe, bestehend aus den Land- 
wirthschaftlichen Vereinen lllllm , k d o rv , 
vu lm soo , k o a v l t r ,  I-NNLU, k o b o tL b o , 
LI. v r z ts is ,  v r o s o v o  und L issvV O  ver­
anstaltet ain
Mittwoch den Ist. Juni cr. in Kulm

eine Truppenschau.
Ausgestellt sollen Rindvieh und Pferde 

werden. An Präm ien werden für Rindvieh 
900 Mark, für Pferde 550 Mark vertheilt, 
außerdem Ehrenprämien (silberne und bronzene

Darnpssägewerk
l-oui8 Angormann, Tkorn
empfiehlt sein assortirtes Lager in Brettern, 
Bohlen, beschlagenen, sowie geschnittenen Bau- 
und Schirrhölzern.

Die Preise habe ich den jetzigen Verhältnissen 
angemessen, bedeutend herabgesetzt.________

aus frischen
Früchten bereitet

die Gesangs- 
Abtheilung 

des Turnvereins.
Wir vermitzten gestern leider die 

im vorigen Jahre mit so großem 
Beifall aufgenommenen Komposi­
tionen des Herrn und auch
das große Walzerpotpourri.___

k s x  Tioksusr'sche 
Konkurssache.

Der Ausverkauf des W aarenlagers, be­
stehend in

Lindergarderoben rc.
wird fortgesetzt.

Aas LadentoKat neöst Wohnung
ist vom 1. Zuli cr. ab auf 1 '/ .  Zahre billig 
zu vermuthen.

k. Verdis, Verwalter.
Xönigl. Privileg. kstks- 

Apolksks örsitsstr.
Frische Füllungen s ä mmt l i c h e r

Mineralwasser
sind eingetroffen.
M ieths Cantracte
vorräthig in der Buchdruckerei von

v . v o m d r o v s k i .

Citronen-Essen) 
Apfelstnen-Essenz 

SchLejischer Gebirgs- 
Himbeersast

das Kilo 1,50 inkl. Flasche empfiehlt
L ü m x l  R .a t L 8 - ^ x o 1 1 is k s

Lrannschmeiger Spargel
in vorzüglicher Q ualität in Postkörben zum 
Tagespreise. Haushaltsendungen

j 2 Pfund, 4 P fund, 3 Pfund , . ^
> I. Sorte , II. Sorte , III. S orte j iu 5  4>k.von

Am Mittwoch den 1«. Juni cr ,
Vormittags 10 Uhr

werde ich auf dem Marktplatze in S c h ö n s e e  
1 Geldspind, 1 Mahagoni Schreib­
tisch, 1 S opha, 1 Lastwagen, lAnker- 
nhr, sowie Gestellwagen 

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung ver­
steigern. b l i t r ,  Gerichtsvollzieher

_________________ in Thorn.______

Auktion.
Am Sonnabend den 13. d. M ts ,

Nachmittags 3 Uhr
werde ich vor dem Gasthause zu Roßgarten 

eine Kuh, zwei Spinde, eine Kom­
mode, Bettgestelle u. a. m. 

und um 4 Uhr in Gurske vor dem Gasthause 
des Herrn Sodtke

zwei Pferde, zwei tragende S ä u e  
und eine Kuh

öffentlich meistbietend gegen gleich baareZahlung 
verkaufen. k ey rrm , Gerichtsvollzieher.

öollinarkt.
Uebernehme auch in diesem Zahre den 

kommissionsweise!: Verkauf von Wolle ^und 
bitte um rechtzeitige Anmeldung.

kustsv kvklsuvr.

Lehr-Kontrakte
sind vorräthig in der o . v o w d ro v sk lsch en  
_____ ______________ Buchdruckerei.
Meine grauen Haare mehr!! 

ktu88milok.

auperoem ^yrenpram un zpcoerne uno oronzene , i. k lirre, i i .  «orre, «orre »"
Medaillen und Diplome) bewilligt w erden.» empfiehlt gegen Nachnahme franko inkl. Ver 
Wünschenswerth erscheint die Ausstellung von ' packung. AI. Braunschweig.
Schafen, Schweinen, Federvieh aller Art, land- 
wirthschaftlicher Maschinen und Gerathen u.s.w., 
doch können für diese Kategorien Präm ien nicht 
bewilligt werden. Ueber die Bedingungen zur 
Beschickung der Schau ertheilen die Vor­
sitzenden der sämmtlichen oben genannten 
Vereine» sowie der Unterzeichnete Auskunft.
An Standgeld wird auf der Ausstellung 
erhoben:

für Rindvieh . . . . 1 M . 50 P f.
„ P fe rd e ................ 2 „ —  „
„ Hengste . . . .  4 „ —  „
„ Schweine und Schafe —  „ 50 „
Aussteller, die Nichtvereinsmitglieder sind, 

zahlen das doppelte Standgeld.
Anineldungen zur Schau sind bis zuin 

l. Juni cr. an den unterzeichneten Schrift­
führer zu richten und zugleich das Standgeld 
zu entrichten. Nach der Ausstellung findet um 
2 Uhr ein Diner im Vorsodo'schen S aale  
statt. Der P re is  des Couverts beträgt 3 Mark 
50 P f. Anineldungen zuin Diner sind bis 
zum 8. Juni cr. an den Unterzeichneten 
oder an Herrn Hotelier I-orsvL zu richten.

D as Entree zum Ausstellungsplatz kostet 
50 P f . ;  die Begleiter des Viehes pp., deren 
Z ahl anzugeben ist, erhalten Freikarten.

K u l m ,  den 6. M ai 1885.
Der Schriftführer 

der Gruvvenschau-Kommission. 
von Ltumpkolät.

Dieses Präpsrst giebt grsueu Harren seine ursprüngliche 
Farbe und ben Klan; der Zugenbsrische wieder.

kreis per ki. 2,vv Mb.

Ü .L v lL iL o v s k i '8  K o p fs c h u p p e n  E ssen z  
Diese, Präparat entfernt Schuppen, Flechten und jede 
lllnrrinlichkeit der Üipshaut. Luch verleiht es dem 

Harr einen wundervollen Klan;.
WM- Preis per Fl. 2.50 Mk.

Einziges und bewährtes Mittel
gegen das Ausfallen der Harne, ist die berühmte

s-Tinktur.
»arwuchr uagemein,

sofern noch die Haarwur;rln vorhanden find. 
Preis per Fl. l.5« Mk.

II  »  ,a p  t «I «  p ob t beün Erfinder und 
alleinigen Fabrikanten

Koiffeur aus Uojen
jetzt in T h o rn »  C u lm e r s t r .  32V .

tziu H»rachtwerk für das Wölk!
Zm Verlag von Greßner u. Schramm in Leipzig erscheint und ist durch alle 

Buchhandlungen u  beziehen:

E u r o p a s  K o lo n ien .
Nach den neuesten Quellen geschildert 

von
v r .  N orm Lim  k o sk o so d o v -

Zum erstenmal wird hier eines der modernen Prachtwerke durch bisher unerreichte 
Billigkeit des Preises weiteren Kreisen zugänglich gemacht.

D as reich illustrirte, prachtvoll ausgestattete 
Werk zerfällt in fünf Abtheilungen, deren jede ein 
in sich abgeschlossener Ganzes bildet:

I. West-Afrika vom Senegal zum Kamerun.
II. D as Kongogebiet. III . Die Deutschen in der 
Südsee. IV. Süd-Afrika. V. Ost-Afrika

60 Pfennig 
pro

Lieferung.

10 M ark 
pro

Prachtband.

Wöchentlich erscheint eine Lieferung. Jede Buchhandlung ist in der Lage, die 
erste Lieferung zur Ansicht vorzulegen. Illustrirte Prospekte versendet die Verlags­
handlung gratis und franko.

Haar-Eneugunm
'Diese Tinktur fördert den Hss

Gnts-Berkaus.
Das Rittergut Sockllvov

im Kreise Marienwerder bei Bahnhof Sedlinen, 
S ta tion  der Marienburg-Thorner Eisenbahn, 
10 Kilometer von Marienwerder, 427 Hektar 
groß, landschaftlich auf 241,000 M . geschätzt,foll

am 9. Juki d. I . ,
Vormittags 11 Uhr

im Herrenhause zu Sedlinen versteigert werden. 
Kauflustige werden zu diesem Termin eingeladen.

Die —  sehr günstigen — Kaufbedingungen 
werden auf Verlangen von hier aus mitgetheilt 
und sind auch auf unserem B ureau hier, sowie 
bei unserem Sequester in Sedlinen, welcher 
auch bei der etwa gewünschten Besichtigung 
des Gutes über dasselbe mündlich Auskunft 
geben wird, einzusehen.

Marienwerder, den 28. April 1885.
Kgl. Provinzial-Landschafts-Direktion. 

___________ S t r e c k f u ß . ___________
Billige Dachstöcke u. Bohnenstöcke:
(Schabelstöcke) bei Vd. kimmor.
_________________ Bromberger Vorstadt.

Ein ganz verdeckter

Wagen
auf Federn, sich vorzüglich für Milch erei 
eignend, hat billig zu verkaufen

___________ 1. k o s« , Mocker.

krieger- Vereiu.
Mittwoch den 1«. d. Mts.»

Abends 8 Uhr

Sitzung ^?es  ̂ Ä s ta Ä s * " u n d  der Fest­
deputationen.
_________Der Vorstand. ____

I-ieclenlaftzl.
Dienstag den 9. d. M .: Generalversammlung. 
_____ Erscheinen dringend nothwendig.

Zch beabsichtige, von: 1. Z uli ab meine 
seit Zähren bestehende

Gastwirthschaft
mit geräumigem S a a l  anderweitig zu ver­
pachten. Reflektanten wollen sich melden bei

Wittwe 0. Vogllvr. Wirfitz.

Für gefallene Pferde,
die ich abholen lasse, zahle ich 9 Mark. Für 
arbeitsunbrauchbare, m ir zugestellte Pferde 
zahle ich 12 Mark.

ü .  I-uoÜtbo, Abdeckereibesitzer. 
____________ Thorn, Culmer Vorstadt 80.

Formulare zu den Geschäftsbüchern
für Trödler, Kesindevermiether resp. Stetlenvermittler,

welche nach Verfügung der Königlichen Regierung vom 1. J u n i  d. Z s. ab in Anwendung 
kommen müssen, sind zu haben in der v .  » « » in t t r a v c s i c i s c h e n

___________________________ B u c h d r u c k e r e i . _______

Königliches Ostseebad Cranz.
Kräftigstes Ostseebad, 32 km von Königsberg i. P r .  entfernt, mit elegantem W arinbad 

und Moorbädern, sowie Gelegenheit zum Gebrauche von mineralischen Brunnen, von Milch- 
und Molken-Kuren und der Massage. Eröffnung der Moor- und Warmbäder bereits 
am 1. Juni» der kalten Seebäder am 15. Juni, Massage von Anfangs 
August ab durch einen ausgebildeten Masseur. Reichhaltiges Lesekabinet, bequeme Promenaden 
am Meere und in den: anschließenden, geschützten Walde. Täglich Concerte, Gelegenheit zu 
Gondelfahrten auf der Ostsee und Fahrten mit Dampfern auf dem Haffe.

Zum erleichterten Besuche des Badeortes ist die Ausgabe von Retourbillets zu ermäßigten 
Preisen nach Königsberg i. P r .  bewilligt von den Stationen der Königlichen Ostbahn Berlin, 
Charlottenburg. Friedrichstraße, Alexanderplatz und Schlesischer Bahnhof, Küstrin, Küstriner 
Vorstadt, Landsberg a. W ., Schneidemühl-Bromberg, Graudenz, Thorn, Posen, Osterode, 
Allenstein, O rtelsburg, Goldap, M argrabowa und Lyck, während eine gleiche Bewilligung 
von anderen Stationen, namentlich der Provinz Schlesien, noch in Aussicht steht. Von 
Königsberg nach Cranz Eisenbahn in: B au begriffen, deren Eröffnung voraussichtlich während 
der Saison  erfolgt. B is dahin täglich zu verschiedenen Tageszeiten regelmäßige Verbindung 
durch Journalioren und durch Miethsfuhrwerke jeder Art. I n  Cranz sind mehrere große 
Hotels, zahlreiche Miethswohnungen und Pensionen, auch Apotheke und Badearzt. Alles 
Nähere durch die

ASmgliche Seeöade-Verwattrmg in Kranz.

Viktoria-Garten.
Dienstag den S. Juni 1885.

Großes Militär-Concert
ausgeführt von der Kapelle 8. Pomm. Znfant.- 

RegtS. Nr. 61.
Anfang 7 '/ ,  Uhr. Entree 30 P f. 

___________k. krlvSvM Lllv, Kapellmeister.

Xi88nsr'8 flk8tsursnt.
Täglich

Concert»Gesaugs-Vortrüge.
Anfang 7 Uhr Abends.

<Än den: neuerbauten Lodmüostvr'jchen Hause 
^  Zunkerstraße ist eine Wohnung von 3 
Zimmern nebst Zubehör von sogleich zu ver-
miethen._____  _________ r .  Verdis.

ohnungen zu vermuthen 281/82 bei
A. lllLvitzjovsIrl.

M in  möbl. Vorderzim. für 1— 2 Herren m. 
^  «. o. Pension z. v. Heiligegeiststr. 172 I I . 
E. m. Wohn, z. v. v. 1. Zuni Tuchmacherstr.183-
^ e u s ta d t  Nr. 20 Bache 1 Tr. ist ein möbl.

Zimmer nebst Kabinet zu vermuthen.
Täglicher Kalender.
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J u n i ................. — — 9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 — — — —

J u l i ................. — — — 1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31 —

August.............. — — — — — — 1

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn.


